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Prätotalitär verdächtige Din CS denen nachgeht, un allmählich
Noch beherrscht der „eue  c Detektivtypus nicht durchaus enthüllt sıch ihm, daß der Freund eın Von der Polizei BC-
die gyanze Breite dieser Literaturgattung, während Cr suchter verbrecherischer Grofß-Schieber BCWESCH 1St.:
vielleicht bezeichnenderweise nach Muhlens Feststel- Schließlich taucht aber eben dieser Harry i1me selber,.
lung ın den Filmen und Hörspielen dieses Themenkreises lebendig und unbegraben, wieder auf, als der „Dritte

Mann“, der bei dem Unglücksfall ZUgCgCHN WAar, während.vorwiegt; gber sein Erscheinen muß doch als eın bedenk-
liches 5Symptom eines weıtverbreiteten Miıßtrauens in Wirklichkeit eın Mitwisser seiner unklen Geschäfte

von ihm un seinen Freunden „umgelegt“ worden 1st.tragende Begriffe un Vorstellungen des bisherigen (Ge-
sellschafts- un Staatsaufbaus, einer wachsenden Skepsis Der Amerikaner sıcht sıch VOTL der Alternative, entweder

arry 1ıme die Polizei auszuliefern oder den Dingenun eines zunehmenden Pessimismus hinsichtlich der LC-
guliıerenden Ordnungskräfte der westlichen Welt gedeutet iıhren Lauf Z lassen: jedoch das Schicksal eines VO  > arry

Lime 1mM Stich gelassenen Mädchens, Anna, das den Freundwerden. Muhlen nenn den Detektivtyp „prätotali-
e 0  9 der prätotalıtäre Geistes- und Seelenzustand, der das immer noch liebt un selbst iınfolge eines Paßvergehens

eın Opfer der russischen Militärpolizei werden droht,Entstehen des totalitären Zustandes ermöglıcht, 1St -
meist der Zustand der Verzweiflung un der Skepsis BC- hält ih test, und nachdem CR vollends begriffen hat, ın
gCcn alle VWerte, die der macht] S hilflose „Geist“ CU- welches amoralische Grenzgebiet der rüher liebenswert-
lhert Ist CS 1n der westlichenLIO  Dı leichtsinnige Schul- und Spielgenosse sıch inzwischen hin-emokratie weit? Es giltdie Zeichen - der eıit auch übergespielt hat, W1€E wen1g Menschenleben WErtTt sind,
erkennen. Detektivroman stellt CTr der englischen Militärpolizei seine Mithilfe ZUuUr

Verfügung. Es oibt ıne atemraubende Jagd durch die
„Gullies“, die unterirdischen Abwässer-Kanäle VWıens,
bei der arry ıme ZUur Strecke gebracht wird, Und ZWAarZweimal Graham Greene 1m Film dadurch, daß 1n der letzten, ausweglosen Situation der
Freund dem ehemaligen Freund, durch einen einzigenDie Wochen nach der Jahreswende, da zuerst in Osterreich Blick VO  a} ıhm verständigt, den Gnadenschuß x1bt unund Westdeutschland der englische Film „Der dritte Mann  « ih: doch noch den Händen der Polizei entzieht. Imauftauchte, derGraham Greene als Verfasser des Drehbuchs übrigen aber gibt eın „happy end“; Anna, die ab-und einen der besten englischen Regisseure, Carol Reed, gelehnt hat, durch den Amerikaner der iıhr bereitsals filmischen Gestalter dieses Werkes aufzuweisen hatte, einen Platz 1mM Zug nach Parıs eschafft hatte gerettetscheinen beinahe schon allzu verflossen, eine nach- werden, geht, ohne ıh: eınes Blickes würdigen,trägliche Beschäftigung mıt ihm noch rechtfertigen. ıhm vorbei. 1nNe etzte, sroßartige Szene, eın abermaligesibt es doch, neben der Tagespresse, aum eın Gebiet, das Begräbnis auf demselben Friedhof, knüpft den Anfangsıch wesentlich durch Schnellebigkeit un!: Vergessen A und die Kamera hat den Mut un! die ungewöhnlicheauszeichnet, keines, auf dem sich Cn Eindruck wen1g Ausdauer, miınutenlang, ohne Wechse]l der Eıinstellung,festsetzen könnte, da Cr bereits nächsten Tage) späate- Jlediglich das Mädchen ine schier endlos lange Allee her-

stens iın der nächsten Woche, durch einen anderen VOLr- unfer un auf den Wartenden zukommen lassen, derdrängt wird, Dennoch ıst mıt dem „Dritten Mann“ dann ıhr Vorbeigehen MIit dem Anzünden einer., Zıgaretteanders, un: gerade aus der Dıstanz äßt sıch yie_lleichtfam quittiert. Der Fılm ISt AUS aber mMan sieht 1m Geıistebesten feststellen, es mit ıhm anders iSt. das Mädchen weıtergehen, W 1e Ja auch das LebenZunächst 1St. u den Film 1el Geräusch gemacht worden. „weıitergeht“. Es 1sSt 1m Grunde eın „Urteil“ gefällt,Nicht Nur das musikalische mıiıt dem „Harry Lime-Motiv“, nichts abgeschlossen worden: CS 1st 1Ur ein Stück Wirk-
jenen faszınıerend-einfachen Zıtherakkorden, die leit- lichkeit beleuchtet worden, an einer beliebigen Stelle d}motivisch das Auftreten der Hauptperson ankündigen hebend un einer anderen endend, die na  3 sıch eben-und begleiten Klänge, die inzwischen mittels Schall- weiter hinaus verlegt vorstellen könnte.
platten ihren Weg der Abnutzung durch die Welt ANBC- Dies alles vollzieht sıch auf dem Hıntergrund der in die
treten un iıhrem Urheber, einem ursprünglich nıchts- Handlung einbezogenen Stadt, deren Zerbröckelung, Ver-ahnenden Zitherspieler Aaus Grinzing, eine Karriere er- elendung und Entstellung, deren immer noch mı1ıt einemöffnet haben Sondern auch Jjenes Propagandageräusch,
das schon 1 VOTrFraus mMIıt dem Namen Graham Greene

Schimmer von AÄAnmut umkleidete Ergebung 1n ıhr politi-
sches Schicksa]l mMan spuüren ekommt W1Ee NUur Je dieoperierte, so daß man auf jeden Fall Besonderes Haltung und Würde einer menschlichen PCI'SOI‘I. Es wiıirdmußte. Und schr schnell,' wahrscheinlich

zu schnell, wurde dem Film denn auch bestätigt, daß erzählt 1n einer filmischen Dichte, der der Dialog einge-
fügt 1St mi1t jener wohltuenden Knappheit, für die es im„der perfekte Film schlechthin“ sel, wobei siıcherlich

manchen gegeben hat, der auf den berühmten Namen hın alltäglichen, Leben sowohl w ı1ıe 1m Literarıschen den eng-
lıschen Begriff des „understatement“ gibt. Die einzelneneigentlich etwas anderes erwartet hatte und 1U  a ernüch-

tert und ‚enttäuscht nach Hause ZINg. Nun sıch das alles Figuren, bis him- den verschiedenen Vertretern der jer
Besatzungsmächte, sind präzıs profiliert, und schließlichaber wieder verlaufen hat, kann inan ehesten fragen:

W 4S also 1St wirklich dem Film? und endlich 1st das (C‚anze spannend ohne überhöhte
Es 1St 1mM Grunde eine Kriminalgeschichte. Eın junger Knalleffekte, wenn auch nıcht ohne die Zuspitzung der
amerikanischer Schriftsteller kommt auf der Suche nach unerbittlichen Jagd, bei der ein Mensch um sein Leben
seinem Jugendfreund in das heutige, von den 1Er Be- NNt: Und gibt eEine Szene, die sıch VOr allen anderen

einprägt: da sich die Finger cles Verfolgten durch diesatzungsmächten verwaltete Wien und gerät nöch gerade
1n den Schlußalct GEiNES Begräbnisses. ber schoön beim Gitterstäbe des Gullys vergeblich nach oben in die Frei-
ersten Nachspüren nach den Begleitumständen dles angeb- heit strecken, u dann langsam zurtüickzusinken.
ich durch einen Unfall verursachten 'Todes stÖöfßt ar auf Wie in seinen Romanen 14l Graham (jreene auch in die-
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SC  3 Film lediglich der ersten Sıcht nach einNne „StOFrYy Der perfekte Film? Wahrscheinlich der perfektesten,
erzählt, fast alltäglichen, das Reale allen seinen die überhaupt vorstellbar sind. (Hauptdarsteller: Orson
Schattierungen benennenden Sprache Er hat C1MN dichtes Welles; Joseph Cotten.
Gewebe von Geschehnissen gewebt, SOgENANNTEN außeren Wıe sehr sıch dieses „Freibleibende“ des Films VO'
WI16 INNCICNHN, und aßt das alles nebeneinander stehen „Dritten Mann  « VO  e} anderen Filmen abhebt un geradezu
ohne Deutungen, überläßt vielmehr dem Zuschauer, 11C moralische Qualität bekommt, ertährt INa  a
sıch darüber Gedanken machen, ob dieses Gewebe verfilmten Graham Greene, dem Fugitive“ der
Ende noch 1nNe Rückseite habe oder iıcht ıbt noch nach dem Roman Die Kratt un die Herrlichkeit“

„hinter diesen Geschehnissen? Dıie Enttäuschten Amerika gedreht worden 1STt (Regie John Ford aupt-
dieses Fılmes ine1nen offenbar, daß das nıcht gyäbe Es darsteller enr y Fonda) Er hat der deutschen Fassung
wird auch niemand dazu CZWUNSCH, das anzunehmen den Tıtel Befehl des Gewiıissens“ erhalten. Hıer hat INan
Es gibt ZWaar C1MN Paar Hınvweise die Gully-Szene ausgewählt un schon der Auswahl unterstrichen un
eLiwa aber INnan ann S16 für rein filmischen gedeutet; der „Schnapspriester“ wird nıcht selinNner gan-
l’art POuUur V’art -Einfall halten. Z menschlichen Breıte und Schwäche) geschildert, die

Es äßt sıch keine Theologie ableiten AausS diesem Fiılm, die Voraussetzung der unsichtbar ıhm aufleuchten-
ohl aber äfßt sıch ihm 1G Weltsicht entnehmen, die den Gnade8 Er ı1SE der verfolgte, un eben damit schon
CS INITt der Wirklichkeit 1n (und hinter der dann VO  $ Begınn etwa glorifizierte Priester; dessen
vermutlich S Theologie steckt) Das Leben sicht Hauptversuchung dem Wounsch nach Freiheit, das heißt
AUuS W1C C111 spielerischer Ablauft aber nebenbei 1STt orafß- nach freier Religionsausübung, esteht un reilich auch
lich und bitter, und auch die Menschen sind gräßlich W 16- schr natürlichen Todesfurcht ber 1SEt nıcht der
ohl S1C sıch verhalten WIC die Kinder Was S1C Cun, hat Geschüttelte, Getriebene, außerlich und innerlich Ver-
Folgen, und auch W 4s S1C unterlassen, hat Folgen. Wer elendete des Romans: der Film hat oftenbar nıcht den
nıcht darüber hinausdenken 111 annn S bleiben lassen. Mut gehabt, sıch 1 diese „Realistik“ begeben. Er hat
Doch übersieht dabei; dafß Graham Greene Raum den Priester,,. 1ne sympathische, jugendliche
freigibt, den hinein sich die Vermutung vorwagch kann, Figur, sentimentalisiert unheroisiert; Cr feiert auf schöne
daß das Leben MLt diesen greifbaren „Realıtäten nıcht Weiıse und MI eindrucksvollen Biıldern ZAUT eil herr-
erschöpft SC1. Der Zuschauer wird also die Freiheit S lichen Landschaftsaufnahmen Aaus Mexiko die verfolgte
tellt; diese Freiheit aber un der oftene Raum sind Kirche: hat jedoch die eigentlichen Intentionen Greenes,
Dıinge, die nıcht cschr haufıg Film AaAla Kühnheit, Fülle und Tıefe CEINZSCCHNZT. Es 1STt AD

werden, un S1C sind wahrscheinlich das eigentlich Be- „Irommer und ganz Zew1ßß CM „guter Film geworden —
deutsame dem Film W as sıch für gewöhnlich Wirk- C1in „echter Graham Greene IST nıcht Denn die „Herr-
lichkeitsschilderung Filmen vorfindet, erschöpft siıch iıchkeit“ 1ST darın eben das verringert, dem die

dieser Wirklıichkeit, Ja fejert SIC ihrer selbst AKzalts (1n der Schwäche) verringert 1SEt Und wWenn InNnan
dem nochmals die Geschichte des Dritten Manns CN-willen WIC auch dem Realismus mancher

Art der bildenden Kunst geschieht Hıer aber sind Spal- überhält, 1ST dessen „Herrlichkeit größer als die des
ten dem aun VO  $ Wirklichkeit, VO  3 dem WIr umstellt sympathischen Priesters, dem NSsere Anteilnahme VO An-
sind schr subtile reilich die mehr W ıe als fang his Ende gehört, ınämlıi:ch als „Herrlichkeit“ der pPro-

umreißbaren W as bestehen. Man MuUu S16 fanen Welt, die VO gläubigen Auge durchdrungen wWwWer-

aufspüren, mMan MU. den Drang haben, durch S1C hindurch- den mu{ß un NUuUr durchdrungen werden kann, wenn
zuschauen WEr ISt aber dem Film nıchts „dran ihr nichts „beschönigt“ 1SEt.

Das Bildnis
Emmanuel ounier anderen schon schien, schweıgen oder sich

dem Konformismus beugen, un: manche von uns hüben
In der Morgenfrühe des D arz dieses Jahres 1St MMAad- und drüben Freund

Er WAar der CrSTCN, die nach dem Krıege oftenennuel Mounıer, der Herausgeber der Zeitschritft SESPIt« 5

Alter VO 45 Jahren unerwartet Herzschlag Herzens uns herüberkamen Und WaAar noch der
gestorben. gleiche, den WILr Jahre vorher der Sorbonne nach
Wır haben 1e] durch SC1INCN Tod verloren. Wır Deutsche Kolleg Von Gıilson kennengelernt hatten, syroß un blond,
den AarMNıenN un kühnen Verfechter N deutsch-fran- gar nıcht W 16 C1IN Franzose wirkend (wenn na  e} den

Typus suchte) obwohl Grenoble geboren WAafr, Jungzösischen Aussöhnung un eine. SCMECINSAMECN eges JEN-
des Ressentiments des Sıegers WIC des Besiegten WIL un VO  S] zäher Kralft, dafß unfaßlich scheint, W1C die

and des Todes siıch unvermittelt auf ıh legen konnte.Christen den MUtgCN un wahrhaftigen Vorkämpfer
für e€inNe entschiedene Erneuerung des Christentums der Nur tiefere Furchen hatte die eıit sein Gesicht DC-
unausweichlichen Gegenwärtigkeit dieser unNnserer geschicht- graben, daß Kämpferisches und Strenges —

lichen Stunde, dieser unserer ZEIST1SECN, sozlalen, politi- ghatte und INa  ; die Anstrengung des Denkens
schen Wiırklichkeit, WIL alle Hort des Menschen, und die Gewalt der Sorge darin lesen konnte, obgleich
£C1Ne verläßliche Stimme, die sich auch dann noch erhob often un: jungenhaft geblieben W Ar un VOomn strahlendem
un sıch der Sache des Menschen ıcht S  9 WEeNnNn Lachen überzogen wurde, WEeNnNn CINC humorvolle Be-
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